
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Unterrichtsfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 

90 Tiere zu berichten und neben den Lehrfilmen auch ein Buch über die Reise zu veröffentlichen. Wer live an diesem 

Abenteuer teilhaben möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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55. Tier: Dem Ziel zum Greifen nah! 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Mittlerweile hat die Crew um Martina Hirschmeier ihr Ziel Valdes 

fast erreicht. Während eines kleinen Zwischenstopps erfährt sie, dass auch die Pinguine in immer 

greifbarere Nähe rücken! 

 

Die zwei Tage, die wir eingeplant hatten, um nach 

Valdes zu gelangen, sind nun fast um. Ich kann mir 

irgendwie nicht vorstellen, dass wir in solch einer 

Landschaft, wie sie sich entlang der Ruta 251 

erstreckt, auf Pinguine treffen sollen. Während einer 

unserer letzten Pausen, kurz bevor wir Valdes 

erreichen, machen wir eine tolle Bekanntschaft. Auf 

dem Rastplatz hat es sich ein Herr mit seinem Hund 

so richtig gemütlich gemacht. Und sein kleiner Hund 

genießt nicht nur die Aussicht vom Schoß seines 

Herrchens aus, sondern auch die frische Luft, die ihm 

um die Nase weht. Manchmal wünsche ich mir für 

mein Leben in Deutschland auch ein paar Momente 

mehr Ruhe und Gelassenheit. Diese beiden hier 

machen es einem wirklich gut vor, und das immerhin 

am Straßenrand der Ruta 251. Doch es nicht nur ihr 

Anblick, der mich erfreut. Vielmehr berichtet mir der 

Herr, dass er mit seiner Ehefrau gerade aus Valdes 

zurückkommt. Sofort werde ich hellhörig und spreche ihn auf die 

Pinguine an, die ich ja hoffe, dort anzutreffen. Und er enttäuscht 

mich nicht: „Ja, Pinguine gibt es da wirklich viele, und wenn Sie ganz viel Glück haben, dann können 

Sie sogar den Pinguin-Nachwuchs sehen!“ Jetzt bin ich nicht mehr zu halten, ich springe sofort zurück 

ins Auto und möchte so schnell es geht, die letzten Kilometer zurücklegen, um endlich meine lang 

ersehnten Pinguine zu treffen.  
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